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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

1843.Halle, Sonnabend den 23. September
Hierzu eine Beilage.

No. 223.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

m

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Sept. Auf den von Sr. Majeſtät ge

nehmigten Vorſchlag des unterzeichneten Kapitels iſt der Wittwe
des Rektors Burckardt in Aſchersleben der Luiſen- Orden
verliehen worden. Luiſen-Ordens- Kapitel.

Marianne, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen.
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Michael Pawlo-

witſch von Rußland und der Kaiſerl. ruſſiſche General
Major von Tolſtoy ſind nach Weimar von hier abgereiſt.

Merſeburg. Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Schultze,
bisheriger Hulfsarbeiter bei dem Kollegio der Königl. General
Kommiſſion zu Stendal, iſt als Spezial-Kommiſſarius in Sepa-
rations- und Abloſungsſachen zu Merſeburg angeſtellt worden.

Der Rittergutspachter Amtmann Höckner zu Balgſtedt
und der Ortsrichter Jlligen zu Bottendorf ſind als Kreis-
taxatoren fur den Querfurter Kreis in landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten angenommen und verpflichtet worden.

Raumburg. Dem Kriminalrath Peterſen zu Erfurt
iſt der Charakter eines KriminalDirektors den 1. Auguſt ver
liehen worden und der hieſige Oberlandesgerichts- Referendar
F. A. Lauhn den 5. Auguſt d. J. zum Oberlandesgerichts
Aſſeſſor ernannt.

Berlin, d. 20. Sept. Allem Vernehmen nach wird es
noch zahlreiche Weiterungen geben, bevor die Unterzeichnun
n zur KölnMindener Eiſenbahn zur Repartition gelangen.

ß die Regierung ſo ohne Weiteres auf die Vorſchläge der in
Köln improviſirten oſtrheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft nicht

eingehen wurde, ſagten alle Unbefangenen gleich bei der erſten
Kunde von derſelben.

Detmold, d. 14. Sept. So eben hat der Verein fur
den Bau des HermannsDenkmals einen ausfuhrlichen Bericht
uüber den jetzigen Stand dieſer Angelegenheit veroffentlicht.
Die Summe der geſammten Beiträge iſt bis auf 34,431 Thlr.
angewachſen. Der durch die bisherigen Arbeiten verurſachte
Aufwand beträgt 35,970 Thlr. Wenngleich dieſe Summe den
Vorrath der bisher eingelaufenen Beiträge mehr als erſchopft,
ſo iſt doch eine Unterbrechung des Baues eintreten zu laſſen
keine Veranlaſſung geweſen. Wie ſchon fruüher ein mehrmals
entſtandener Vorſchuß immer durch neu geſpendete Gaben ge
deckt wurde, ſo laßt ſich ein Gleiches auch in der Zukunft er
warten. Zur Vollendung des Denkmals macht ſich nach dem
mit dem letzten Berichte veroffentlichten Anſchlage noch die
Summe von nahe an 14,000 Thlr. erforderlich.

Bamberg, d. 5. Sept. Die diesjährige Verſammlung
der deutſchen Architekten und Jngenieure am 8., 9. und 10.
September zu Bamberg war nicht ſo zahlreich, als die im vo
rigen Jahre zu Leipzig. Mit großem Bedauern vermißte man
die Munchener und Wiener, und es ſcheint leider, trotz der
vielen begeiſternden Reden dennoch zwiſchen Sud- und Nord
deutſchland noch immer keinerechte deutſche Einigkeit zu Stande
kommen zu wollen, welches um ſo mehr zu bedauern iſt, da
man doch abſichtlich Bamberg gewählt hatte, um es den Archi-
tekten von Süddeutſchland recht bequem zu machen.

Aus Franken, d. 13. Sept. Die Erndte iſt nun überall
voruüber und das Urtheil uber die Ergebniſſe derſelben ſo ziem
lich feſtgeſtellt. Der Roggen lieferte im Durchſchnitt ſowohl
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hinſichtlich der Qualität als Quantitaät einen nur mittelmäßigen
Ertrag. Weit beſſer geſtaltete ſich die WeizenErndte, welche
in den meiſten Gegenden ſehr ergiebig an Kornern war, doch
ſteht das daraus gewonnene Mehl ſowohl an Gute als Feinheit
dem vorjährigen bedeutend nach. Trefflich iſt überall die Gerſte
und der Hafer gerathen ebenſo die Hulſenfruchte. Mit theil
weiſer Ausnahme des Korns wurde alles Getreide bei dem gun-
ſtigſten Wetter eingebracht. Die Preiſe ſtehen gegenwartig
ziemlich niedrig die Verſchiffung nach dem Rhein hat bereits
begonnen, doch durfte ſie erſt bis zum nächſten Monat recht
lebhaft werden. Was den Stand der übrigen Feldfruchte an
belangt, ſo iſt derſelbe durchaus ſehr gunſtig, namentlich gilt
dies von den Kartoffeln. Der Hopfen, von dem man ſich vor
Kurzem nur wenig verſprach ſteht jetzt ſo ſchon, wie man ſich
deſſen ſeit Jahren nicht zu erinnern weiß.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Sept. Die Anti-Corn-Law-League hat

ehegeſtern einen neuen Feldzug mit einem intereſſanten Meeting
zu Oxford eröffnet. Daſſelbe iſt nämlich dadurch beachtens-
werth daß die Anhänger der beſtehenden Korngeſetze ſich ver-
anlaßt ſahen offen aufzutreten und ihre Grunde fur Unter-
ſtutzung des Schutzſyſtems, auf deſſen Abſchaffung die League
bekanntlich hinarbeitet, auseinanderzuſetzen.

Jn dem großen Repealmeeting zu Loughrea wurde folgen-
der Beſchluß gefaßt: es werde als einzige konſtitutionelle Dok-
trin angenommen daß die letzte Thronrede nicht als Ausfluß
der perſönlichen oder individuellen Gefühle der Konigin, ſon
dern in jeder Hinſicht nur als die Rede der Miniſter zu betrach-
ten ſei. Es werde daher fur recht gehalten, die ſchlechten und
falſchen Anklagen der Abneigung, welche eine ſelbſtiſche und
entartete Verwaltung darin einer loyalen Nation mache, auf
das Entſchiedenſte zu verdammen. Hierauf erklärte O'Con-
nell: daß er die ſchutzende Geſellſchaft bis Weihnachten und
das Parlament vielleicht ſchon bis Neujahr zu konſtituiren hoffe.

Der Aufſtand der Rebeccaiten hat in den letzten Tagen ſo
ſehr an Ausdehnung gewonnen, daß die Regierung ſich be
wogen fand Verſtärkung an Truppen nach Wales abgehen
zu laſſen.

Belgien.
Antwerpen, d. 15. Sept. Die koönigliche Yacht Vik-

toria und Albert, ſowie die ſechs Dampfſchiffe, welche der Ko
nigin von England zur Bedeckung dienten, ſind heute hier ein
getroffen und liegen unter Befehl von Lord Fitzclarence bei
unſerer Stadt vor Anker. Tauſende von Menſchen drängen
ſich auf den Quais, um das ſchöne Geſchwader zu ſchauen.

Portugal.
(Paris, d. 15. Sept.) Alle Nachrichten aus Portugal

ſtimmen dahin überein, daß die Aufregung dort ſehr groß iſt,
und daß man von einem Tage zum andern eine inſurrektionelle
Bewegung erwartet; Palmell a's Sendung nach London be
ſchäftigt alle Gemüther man ſagt, das Kabinet Coſta Cabral
ſei ganz an England verkauft. Unter dieſen Umſtänden hat
Don Miguel ein neues Manifeſt an die Portugieſen erlaſſen,
das im ganzen Lande große Senſation erregt hat; es iſt aus
London vom 24. Juni datirt und unterzeichnet: Antonio Ri
veiro Sararda.

Vermiſchtes.
Bei dem Baue des 480 Klafter langen Tunnels auf der

Staatseiſenbahn in Böhmen deſſen Durchbruch beinahe ſchon
bewerkſtelligt war, hat ſich das bedauerliche Ungluck eines Erd
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einſturzes ereignet, wodurch mehrere Menſchen getödtet oder
doch ſchwer verwundet worden ſein ſollen. Hr. Negrelli iſt
nach dieſer Richtung hin abgereiſt. Man hat das harte
Geſtein der untern Lage des Bergruckens vermeiden wollen und
den Durchbruch hoher gefuhrt, wo die Lockerheit des Erdreichs
nun dieſen Unfall veranlaßte.

Ein Profeſſor in England hat gefunden, daß
eine Miſchung von pulveriſirtem Feldſpath und feinem Thon,
wenn man ſie einem ſtarken Druck zwiſchen zwei Stahlmaſſen

unterwirft, ſich bis auf ein Viertel des urſprunglichen Umfanges
zuſammendrucken läßt, und viel harter und minder poroös wird,
als gewöhnliches Porzellan. Man wandte das Verfahren zuerſt
auf Rockknopfe an, die viel feſter und wohlfeiler ſind als
gewoöhnliche. Jetzt iſt man auch auf den Einfall gekommen,
dieſe Maſſe zum Pflaſtern zu verwenden zu welchem Ende die
Vierecke nach dem Preſſen in den Ofen kommen. Sie werden
durch das Backen ausnehmend hart, und ertragen den raſchen
Uebergang von der Kälte zur Wärme und umgekehrt ſehr gut.

Nach Mittheilungen in der Verſammlung der Akademte
der Wiſſenſchaften zu Paris kommen in Frankreich jährlich
18,500 Geiſteskrankheiten vor, ſo daß ſich unter 1900 2600
Einwohnern ein Geiſteskranker befindet. Unter 1000 Geiſtes
kranken ſind 221 oder l unter 5 blöödſinnig, 112 oder 1 unter
10 fallſuchtig, 667 oder 2 unter 3 toll. Unter 1000 Geiſtes-
kranken ſind es 689 durch phyſiſche, 311 durch moraliſche Ur
ſachen. Unter 10 Geiſteskranken durch phyſiſche Urſachen ſind
es 6 7, weil ihre Geiſteskräfte durch angeborne oder zuge-
zogene körperliche Fehler gelähmt wurden, 1 aus Zufall, 1 we-
gen irgend einer Krankheit, 1 aus Liederlichkeit oder Trunkſucht.
Unter 10 Geiſteskranken durch moraliſche Urſachen ſind es 4 aus
Kummer, 2 3 durch ungluckliche Liebe, 1 2 durch reli
giöſe Schwarmerei, 2 durch Stolz oder Ehrgeiz.

Am 29. Auguſt ereignete ſich in poln. Wartenberg
eine Arſenik-Vergiftung durch Fliegenwaſſer, welche ſich wohl
eignet, zur oöffentlichen Kenntniß gebracht zu werden. An
dieſem Tage gegen Abend erkrankte plötzlich die drei Jahr alte
Tochter eines hieſigen Fleiſchermeiſters; der ſchleunig herbei-
gerufene Arzt erkannte ſogleich die Symptome einer Arſenik-
Vergiftung, und die Mutter dieſes Mädchens geſtand ohne
Ruckhalt, daß die Tochter von dem Fliegenwaſſer (eine Reſeniko-
Aufloſung, wie ſie ſich wortlich ausdruckte), welches auf Wein-
blätter gegoſſen und in der Stube herumgeſtellt war, einen klei-
nen Theil genoſſen habe. Durch die zweckmäßige und ſchleunige
Hulfe, mittelſt des EiſenoxydhydratsLiquor, gelang es dem
Arzte, den Tod abzuwenden und das Mädchen zu heilen. Die
in der hieſigen Apotheke ſorgfältig angeſtellte Prufung ergab,
daß dieſes Fliegenwaſſer eine ziemlich konzentrirte Arſenik- Auf
loöſung war, welches von einer hier ſehr berüchtigten weiblichen
e verfertigt und faſt in allen Häuſern der Stadt ſich be
indet.

Zu welchem tiefen ſittlichen Ruin das Lotterieſpiel ver
leiten kann, lehrt neuerdings ein beklagenswerther Fall, der
ſich in Kloſter Heilsbronn (Franken) zugetragen hat. Der dort
verheirathete Apotheker wurde allmalig ſo leidenſchaftlich für
das Lottoſpiel eingenommen, daß er ein Vermögen von mehre-
ren und 20,000 Gulden in demſelben verlor. Dadurch wurden
ſeine ökonomiſchen Verhaltniſſe ſchwer zerruttet er beſchloß da
her, ſeinem Leben ein Ende zu machen, und wahlte zu dieſem
gräßlichen Akt die Vergiftung durch Blauſaäure, nahm aber
eine zu geringe Doſis und mußte, da auch keine Rettung mehr
möglich war, einige Stunden der peinlichſten Todesqual aus
ſtehen, ehe er den Geiſt aufgab.
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Marie Bahn
und

Friedrich Rohde
empfehlen ſich als Verlobte.

Löbnitz a. d. Linde, d. 20. Sept. 1843.

Entbindungsanzeige.
Die heute Morgen halb 3 Uhr gluck-

lich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau,
Angeline geb. Kaphahn, von einem
geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden
Verwandten und Freunden hiermit erge-
benſt an

Eisleben, den 20. Sept. 1843.
der Kaufmann
J. Reichel.

SeGÄÜÖÄc. a ÜÄCÜÜaaa
Bekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,

Heu und Stroh fur die Pferde der im
Saalkreiſe und der Stadt Halle ſtatio-
nirten Geusd'armen, waährend des Jahres
1844, ſoll an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Hierzu habe ich einen
Termin

zum 5. kommenden Monats,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem
ich Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen in
meinem Bureau eingeſehen werden können.

Halle, am 20. September 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

J
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Ausſtellung
des

Leipziger Kunſtvereins
in der Buchhändlerbörſe.

Am 15. September iſt die vierte Haupt-
ausſtellung des Leipziger Kunſtvereins eroff
net worden. Gleich den fruühern Ausſtel-
lungen iſt auch dieſe durch zahlreiche und
werthvolle Beitrage von Kuünſtlern und
Privaten ausgeſtattet, ſo daß wir den
Kunſtfreunden dadurch manchen Genuß zu
bieten hoffen.

Das Ausſtellungslocal iſt täglich von 9 bis
5 Uhr geöffnet; der Eintrittspreis iſt 21
Ngr. fur die Perſon das gedruckte Ver-
zeichniß der ausgeſtellten Kunſtwerke wird
am Eingange des Locals fur 6 Ngr. aus-
gegeben.

Leipzig, im September.
Das Directorium des Leiziger

Kunſtvereins.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

iſt zu haben

Der Selbſtarzt
bei außern Verletzungen

und Entzundungen aller Art. Oder: Das
Geheimniß, durch Franzbranntwein und
Salz alle Verwundungen, Lahmungen, of-
fene Wunden, Brand, Krebsſchaäden, Zahn-
weh, Kolik, Roſe, ſowie uberhaupt alle
außern und innern Entzundungen ohne
Hülfe des Arztes zu heilen. Ein unent-
behrliches Handbüchlein fur Jedermann.
Herausgegeben von dem Entdecker des Mit-
tels William Lee. Aus dem Engliſchen.

—WäB

Die geehrten Eltern, welche ihre Söhne
von Michaelis e. ab der Realſchule im
Waiſenhauſe anvertrauen wollen, wer-
den hierdurch ergebenſt in Kenntniß geſetzt,
daß die Annahme und Prufung der Novi-
zen am 14. October e. in der Wohnung
des Unterzeichneten Statt finden wird.

Halle, den 18. September 1843.
Ziemann, Jnſpector.

nene J

Auction.
Montag den 2. October c., Nachmit-

tags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe zwei Druckpreſſen von geſchmiedetem
Eiſen und meſſingenen Muttern nebſt Schluſ
ſel, 4 ſilberne Eßlöffel, 1 große Sinom-
berlampe, 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 Stck.
feine Leinwand, 1 Stck. wollenes blaues
Tuch Meubles, Haus und Kuüchengerath,
Kleidungsſtucke, Betten, Waſche u. g.
Sachen mehr, gerichtlich verauctionirt wer

den. Gräwen, Auct.- C.
Kunftige Woche Dienstag und Freitag

Broihan bei Rauchfuß sen.

Profeſſor Ewald

beehren wir uns hierdurch anzuzeigen, daß
„Ewald's Grammatik der hebräi-
ſchen Sprache des A. T.“ 3te Auf
lage (1838. à 1 Rthlr.) gänzlich vergriffen
iſt, und bald in einer ganz neuen Bearbei-
tung und in erweitertem Umfange
von dem beruhmten Herrn Verfaſſer heraus-
gegeben werden wird. Deſſen „kriti-
ſche Grammatik der hebräiſchen
Sprache, ausführlich bearbeitet“
(1827. à 2 Rthlr.) iſt fur diejenigen,
welche ein gusfuührliches Lehrbuch wuün-
ſchen, einſtweilen noch zu haben.

Dagegen kann die neueſte und
kleinſte hebräiſche Grammatik
deſſelben Herrn Verfaſſers (1842. à 7)12
Rthlr.), wozu nachſtens auch ein Nebungs-
buch von dem Herrn CollaboratorSchwarz
in Celle im Einverſtandniſſe mit dem Herrn

erſcheinen wird, zum
und fureigentlichen Schulgebrauche

Anfänger vorzugsweiſe empfohlen werden.
Leipzig, Auguſt 1843.

Hahnſche Verlagsbuchhandlung.

Folge hechgeehrten Auftrag des Herrn
Obriſt Eberſtein von Büring, ſollen
Domicil Veranderung wegen Montag den
26. d. M. Vormittag von 9 und Nach-
mittag von 2 Uhr an, in dem ohnweit
Halle belegenen, ſonſt Heidrichſchen
Weinberg, die Mobilien aus mehreren Zim-
mern, beſtehend in Schreibſecretairs, So-
phas, Kommoden, Spiegel, Tiſche, Rohr
und Polſterſt—üühle, mehreres Garten
Haus, Ackerwirthſchaftsgeraäthe, als ein
Leiterwagen, mehrere Ackerpfluüge, Eggen,
Walzen u. ſ. w., zwei noch in gutem
Stande ſich befindende Kutſchwagen, Waſch
gefaöße, leere Faſſer und 1 Eimer Wein zu
Eſſig beſtimmt öffentlich an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich auf der Stelle nach
dem Zuſchlag zu kleiſtende Zahlung durch
unterzeichneten Auctions Commiſſar ver
kauft werden.

Zugleich erlaube ich mir, den Herren
Oebſtern und Obſthandlern zu bemerken, daß
denſelben Tag, an demſelben Orte, in der
Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr, die diesjah
rige Wein- und Obſterndte, und zwar jedes

von einander ſeparirt, an den Meiſtbieten-
den verkauft werden ſoll, jedoch behalt fich
hierbei der Hr. Extrahent den Zuſchlag vor,
die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Halle, den 18. September 1843.
Gottl. Wachter.

Firma's fertigt billig E. W. Steuer
sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.

Jch zeige einem hiefigen und auswartigen
Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich mich
hierſelbſt etablirt habe, wo ich um guütigen
Zuſpruch bitte und reelle Behandlung ver-
ſpreche. W. Perleberg,

Schneidermeiſter,
in Alsleben an der S. wohnhaft,

beim Fleiſchermſtr. Hrn. Gruüneberg,

Sonntag den 24. September ladet zum
Sternſchießen auf hoher Stange ganz erge-
benſt ein. Abends werde ich meinen wer-
then Gaſten mit Karpfen und Haaſenbra-
ten aufwarten und durch gute und reelle
Bedienung deren Zufriedenheit zu erwerben
ſuchen.

Holleben, den 21. Sept. 1843.
,Grobecker.

Georginen- Ausſtellung
in Gerhards Garten.

Sie befindet ſich vom 22. bis 30. Septbr.
im Erdgeſchoß des herrſchaftlichen Wohnhau
ſes und alle Blumenfreunde ſind zu Beſich
tigung derſelben ergebenſt eingeladen.

Leipzig, den 22. Septbr. 1813.
Mehlhorn, Gärtner



4

Einladnunzur erſten Generalverſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen,

am 7., S. und 9. November d. J. in Halle.
Den Geſetzen des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen gemaß, findet jährlich, nach dem Vorbilde der

Verſammlungen deutſcher Land und Forſtwirthe, eine Verſammlung der Landwirthe unſerer Provinz Statt. Der Central Aus-
ſchuß der landwirthſchaftlichen Vereine hat fur dieſes Jahr Halle zum Verſammlungsort beſtimmt; die Unterzeichneten ſind zum
Vorſtand der Verſammlung gewahlt, und es wird dieſelbe am 7., 8. und 9. November d. J. Statt finden. Indem wir hier
durch alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft zur gefälligen Theilnahme an dieſer Verſammlung einladen, bemerken wir, daß

am 7. November, Morgens 9 Uhr,
die erſte allgemeine Sitzung beginnen wird.

Die Sitzung am erſten Verſammlungstage ſoll vorzugsweiſe den vorgeſchlagenen Fragen uber Ackerwirthſchaft und Futterbanu,
die Sitzung am folgenden Tage den Fragen uüber Viehzucht gewidmet ſein, und am dritten Tage werden die vorher etwa unerortert
gebliebenen Fragen zur Sprache kommen, auch diejenigen Vorträge, welche noch von einzelnen Theilnehmern beſonders gehalten
werden möchten zur Erledigung gelangen.

Es wurde angenehm ſein, wenn diejenigen Herren, welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, hiervon vorher an
den Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Halle

Mittheilungen machen wollten, damit für angemeſſene Localitäten, fur einen gemeinſchaftlichen Mittagstiſch und dergleichen gehörig
geſorgt werden kann. Eben dahin wollen auch diejenigen Herren ſich wenden, welche eine Wohnung beſorgt zu haben wunſchen.

Bei der Ankunft in Halle wollen die Herren Theilnehmer ſich in dem eingerichteten Empfangs Buüregu, im Gaſthofe zum
Kronprinzen, melden, und gegen Entrichtung des Eintrittsgeldes mit 20 Silbergroſchen die Eintrittszeichen in Empfang nehmen.
Ebendaſelbſt wird auch die Auskunft uber beſtellte Wohnungen ertheilt.

Magdeburg und Staßfurth, den 14. Auguſt 1843.
Der Vorſtand

der erſten Generalverſammlung der Sächſiſchen Landwirthe
v. Holleuffer,

Regierungs Rath.
Bennecke,

Ober Amtmann.

Zur Michagelis- Meſſe 1843 bietet meine
Ausſchnitt und Modewaaren- Handlung

wieder die vollſtandigſte Auswahl in allen Gegenſtanden und Stoffen der Mode fur
jetzige und nächſte Jahreszeit dar, und iſt auch in allen gewöhnlichern billigen Artikeln
gſſortirt.

Außerdem erlaube ich mir noch auf mein vollſtandiges
Lager von allen Gattungen Meublesſtoffen und Gardinenzeugen

aufmerkſam zu machen.
Durch direkte Einkäufe in Paris und den erſten in und auslandiſchen Fabriken bin

ich im Stande meinen geehrten Abnehmern die billigſten Preiſe zu bieten.

J. H. Meyer in Leipzig,
Grimmaiſche Straße, Auerbachs Hof gegenüber.

Neue und gebrauchte Flugel und
Pianofortes.

Das Pianoforte Magazin von Hayne
in Leipzig, Petersſtr. Nr. 13/80., Eck-
haus vom Sporergäßchen, 2te Etage, em-
pfiehlt eine große Anzahl neuer und ge-
brauchter großer Flugel, Stutzflugel und
Pianofortes, von ſehr gutem und geſang-
reichem Tone und hochſt durabler und ge-
ſchmackvoller Bauart, in Jaccaranden, Ma-
hagony und Kirſchbaum, unter vortheilhaf-
en Bedingungen und zu billigen Preiſen.

Grundſtucken-Verkauf.
Eine der ſchönſten und beſuchteſten Re-

ſtaurationen, Stunde von Leipzig,
ſoll mit ſammtlichem Jnventar und 6 bis
7000 Thlr. Anzahlung Verhaltniſſe halber
ſofort verkauft werden. Naheres durch den
Notar Glöckner in Leipzig, Neukirch-
hof Nr. 8.

Ein Rittergut ſowie mehrere Landguüter
unweit Leipzig ſind zu verkaufen.

Notar Glöckner in Leipzig.

Ein Zuſchneidetiſch und ein Laufkorb,
beides noch in gutem Zuſtande, ſind wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen

am Domplatz Nr. 1028.

Ein gut geuübter Seiler-Geſelle findet
J. F. Weber.dauernde Arbeit bei

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern
ſucht der Backermeiſter Muüller, Barfu-
ßerſtraße Nr. 119.

Sonnabend Abend Haſenbraten.
Sonntag Apfel- und Pflaumenkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Allgemeiner (Frankfurter)
Volkskalender

fur
182 A.

Preis 10 Sgr.
Mit einem Stahlſtiche: „Napoleon
in der Schlacht bei Eßlingen“ e.

Gebrauchte Möbel in gutem Zuſtande,
1 Sopha, 1 Sekretair, Tiſche, Stuhle,
Bettſtellen, ſtehen billig zum Verkauf bei

Klinge, Nr. 1006.
Ein Logis, fur eine einzelne Perſon paſ-

ſend, iſt zu vermiethen.
Klinge, Nr. 1006.

Ein Kapital von 1600 Thlr. wird auf
eine landliche Beſitzung geſucht, und kön-
nen ſofort cedirt werden. Antrage werden
portofrei unter der Adreſſe O. Z. poste
restante Hettstädt erbeten.

ulhuHarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Niſel.
Eine zweiſpannige ganz gute Afedrige

Halb Chaiſe ſteht wegen Veranderung bil-
z lig zum Verkauf.

Strohhofſpitze Nr. 2128.
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Frankreich.
Paris, d. 17. Sept. Seit einiger Zeit war die Polizei

in Kenntniß geſetzt, daß ſich ein Verein zur Anſtiftung von
Unordnung organiſirt habe und derſelbe ſich nächſtens verſam-
meln werde, um zu Rath zu gehen uber die Ausfuhrung pro-
jectirter, eben ſo thoörichter als ſtrafbarer Unternehmungen.
Jn der vergangenen Nacht wurden die vornehmſten Mitglieder
dieſes Vereins bei einem Weinwirth in der Straße Paſtourel
und in mehreren andern Quartieren von Paris verhaftet. Die
Zahl der arretirten Perſonen wird auf zwanzig angegeben.
Nachſuchungen in ihren Wohnungen haben die Wegnahme
aufruhreriſcher Schriften ſo wie von Waffen, Patronen und
Pulvervorrathen zur Folge gehabt. Alle feſtgenommene Jn-
dividuen gehören der Arbeiterklaſſe an; die meiſten ſind von
allen Mitteln entbloößt; ſie wollten ſchon ſeit langerer Zeit
keine Beſchaftigung mehr annehmen, und ſcheinen ſich faſt
alle zu den Grundſätzen des Communismus zu bekennen. Ob-
ſchon ſie ihre Plane und Zuſammenkuünfte in tiefes Geheimniß
gehullt hatten, war ihnen doch die Polizeibehörde ſo ſicher auf
der Spur, daß es ihr gelungen iſt, ſich aller Elemente dieſer elen
den Verſuche auf einen Schlag zu bemächtigen. Heute ſind
bereits weitere Arreſtationen vorgenommen worden das St.
Martin-Gefangniß iſt ſchon ganz voll das Quartier der
Frauen in der Conciergerie wird geräumt, damit Platz gewon-
nen werde die Frauen werden nach dem Gefängniß Saint»La-
zare gebracht.

Das entdeckte Komplott war gegen die Sicherheit des
Staats gerichtet da die Behorde ſchon ſeit einiger Zeit von den
Umtrieben der Ruheſtoörer Kenntniß erlangt hatte und den
Verein genau beobachtete, ſo erklärt man ſich nun daraus,
warum die Königin Victoria nicht nach Paris gekommen iſt.
Bei der freudigen Aufregung, die ein ſo ſeltener Beſuch in
der Hauptſtadt veranlaßt haben wurde, hatten die Verſchwor-
nen leicht einen gunſtigen Moment zur Ausfuhrung ihrer
tollen Entwurfe oder wenigſtens zu einem Verſuch dazu fin
den koönnen.

Die großte Ruhe herrſcht in Paris. (So lieſt man im
Droit; die halb officiellen Blatter geben noch keine Mitthei-
lung uber die Verhaftungen, welche ſtattgefunden haben.)

Graf Toreno, 56 Jahr alt, iſt geſtern um 5 Uhr Nach-
mittags an den Folgen einer Hirnentzundung geſtorben er. hin
terläßt ein Vermögen von 6 bis 7 Mill. Fr., eine junge Wittwe
und 2 Kinder. Toreno war der vertraute Rathgeber der
Königin Marie Chriſtine.

Spanien.
(Paris, d. 17. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 15. Sept.) Am 13. hatte zu Barcelona der
neue Generalkapitain Araoz der ſich mit 5000 Mann in
der Citadelle eingeſchloſſen befindet noch kein Zeichen ge
geben daß er da ſei; Prim verhielt ſich eben ſo unthatig
zu Gracia, woſelbſt er mit einem Bataillon und einigen hun-
dert Milizen campirt. Drei Bataillone von Valencia kom
mend und nach Barcelona zu marſchirend, waren am 12. Sept.

zu Tarragona angekommen; man erwartete dort noch 4 andere
Bataillons und drei Schwadronen Reiterei.

Zu Madrid iſt am 9. Sept. Abends eine geheime Ge-
ſellſchaft entdeckt und vom General Narvaez in eigner Per-
ſon aufgehoben worden; ein Piemonteſer ſtand an der Spitze
des Geheimbundes.

Nach Berichten aus Madrid vom 10. Sept. fangen die
Moderados an, den Muth zu verlieren. Narvaez kann
nicht länger auf die Truppen zahlen; es iſt die Rede davon,
eine bewaffnete Jntervention Frankreichs nachzuſuchen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. Auguſt. Geſtern iſt der Berat

zur Ernennung des Alexander Georgiewitſch oder eigent
lich zur Beſtätigung ſeiner Wahl zum Fuürſten von Serbien nach
Belgrad abgegangen. Die Styliſirung deſſelben hat die lange
Verzögerung verurſacht, da, wie es heißt, Hr. Titoff einige
Ausſtellungen an den von der Pforte im Berat gebrauchten
Ausdrucken gemacht, die nicht ſofort, ſondern erſt nach meh-
reren Erklaärungen und Gegenerklärungen geändert werden
konnten. Namentlich hat die Stelle, in welcher die letzte Fur
ſtenwahl als durch die eingereichte Dimiſſion des Alexander
Georgiewitſch veranlaßt bezeichnet wird, auf Hrn. Titoff's
Verlangen aus dem Berat geſtrichen werden muüſſen. Nicht
nur der genannte Berat, ſondern auch das dem Wutſitſch
und Petroniewitſch zum Aufenthalt beſtimmte Widdin iſt
ein Gegenſtand ernſter Reklamationen geworden. Hr. Titoff
fordert, daß die zwei Verwieſenen in eine von Serbien ent
ferntere Stadt gebracht werden und ſchlägt zu dieſem Zwecke
Ruſtſchuk vor. Die Verhandlungen daruüber ſind noch ohne
Reſultat man glaubt jedoch, daß die Pforte dem Verlangen
Rußlands willfahren werde.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 21. Sept.

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Pr. Cour.

Brief. Geld. GeFonds. s Actien. f.
St. Schldſch.ſ3 104 1037 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 154Oblig. 30. 4 103 1025/, do. do P. Obl. 4 103),
Präm. Sch.d. Magd Leipz.Seehandi. 90 do. do. P. Obl. 4 11035
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 140Schldoſchr. 3*/,102 1012/, do. do. P. Obl.) 4 11035
Brl. St. Obl. 3 103 1028 Düſſ. Elberf. 5 79 782
Onz. do. i. Th. 48 de do. P. Obi. 4 35 2
Wſtpr. Pfbr. 3 102 Rheiniſche 5 74 753Grßh. Poſ. do. 4 1067 do. do. P. Obl.) 4 96
do. do. 3 101 Wrl. Frankf. 5 126 125Oſtpr. Pfbr. 1(033/, do. do. P. Obl.) 4 104*), 104

Pomm. do. 3 103 (Oberſchleſ. 4 113
K.u.Nm. do. 3 103! B. Stett. L. A. 118 un
Schleſ. do. a en 1014 do. do. L. B. ws 118 e
Gold al marc. S x 117 116
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Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Sept.

Weizen 1 27 6 A bis 2 12 6Roggen 1 15 1 25Gerſte 22 2 6 2 28 9Hafer 15 20Magdeburg den 21. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 25 26Roggen 37 2 Hafer 13 186t
Waſſerſtand zu Halle

am 22. Sept.
Oberhaupt. 4 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 21. Sept. 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Graf Baudouſſin a. Dresden. Hr. Geh. Ober
Finanzrath u. Prov. Steuer Dir. Landmann a. Magdeburg. Se.

DZ

Exc. der Wirkl. Geh. Staatsminiſter v. Ladenberg a. Berlin. Hr.
Fabrik. Oreſe a. Bleicherode. Hr. OLGRath v. Mühlenfels a. Naum
burg. Fräul. Schmidt a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Fleck a. Rord
hauſen, Grüningen a. Frankfurt, v. Carnap a. Stadt Bergen, Dan
nenberger a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Kerßenbrock u. Hr. Amksverw.
Arndt a. Helmsdorf. Hr. Prof. Nitzſch a. Kiel. Die Hrrn. Partik,
Bunge a. Braunſchweig, Jürgens a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kah,
lenberg a. Oldisleben, Förſter a. Mainz, Weimer a. Brandenburg.

Goldnen Ring Frau OAmtm Köhler a. Alsleben. Die Hrrnu. Kaufl
Kernburg a. Magdeburg Friedrich a. Leipzig. Hr. Oekon.Jnſp,
Born a. Helmſtädt. Hr. Lehrer Gnadau a. Braunſchweig

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann a. Magdeburg, Stein
müller a. Deſſau, Büchner a. Delitzſch. Hr. Jnſp. Wolfram a. Tor
gau. Hr. Fabrik. Schneider a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Richter a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Preißer a. Schöpa.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Pohl a. Ludwigsluſt, Böſſel,
Baum u, Fiſcher a. Suhl, Willebald a. Bleicherode, Müller a. Er
furt, Ripke a. Berlin, Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Fabrik. Rechenau
a. Schaafhauſen. Hr. Gutsbeſ. Klingelberg a. Schwerin. Hr. Part.
Lysbary a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Maler Schilling u. Hr. Schauſp. Tannroth a.
Weiwar. Die Hrru. Kaufl. Pinkau a. Göhren Voigt a. Zwickau.
Frau Dr. Wenzel, Mad. Mehmel, Mad. Hampe u. Mad. Pröſſe a.
Nordhauſen.

Bekanntmachungen.
Beim Aufkauf von Alterthumern, Pre-

Da meine lithographiſche Anſtalt in ihren jetzigen Leiſtungen
an ſchöner Arbeit und ſchneller Lieferung derſelben keiner Leipzi-

tioſen, Metall und gußeiſernen Sachen,
bemerke ich ergebenſt, daß wegen eintre-
tenden Neujahr-Feiertagen den 25. und 26.
ich kein Geſchaft mache.

Joſeph Reiter.
Herold Wilhelm in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 5,
empfehlen ihr vollſtändiges Lager von Näh-
und Drehſeide, ächt engl. Hanfzwirn,
Schuhmachergarn, engliſchen wollenen und
baumwollenen Strickgarnen, Sommer und
Winter Vigogne, weißer und couleurter
Nähbaumwolle c. zu billigen Preiſen.

Sonntag den 24. Sept. Concert in der
Weintraube bei Herrn Heiſe.

Stadt Muſikchor.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
Geſellſchaftstag und Concert, wozu erge-
benſt einladet P. de Bouché.

Sehr fetten geräucherten Rheinlachs

erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchö
ner Meklenb. Tiſchbutter empfing und em-
pfiehlt im Ganzen und Einzeln billigſt

J. G. Gläßer.

zuzuwenden.

er oder Magdeburger nachſteht, ſo bitte ich die noch ſo oft vonhier nach auswärts gehenden Aufträge h infort meiner Anſtalt
Fr. Schimmelpfennig.

Zur geneigten Beachtung.
Mein wohlaſſortirtes Lager gut und rein

gehaltener Weine in allen Gattungen, Rums,
Arracs und Punſch-Extracte, zu billigen Prei
ſen empfehle ich zu fernern geneigten Auf
trägen und werde ich mich bemühen, meine
werthen getreuen Abnehmer ſtets zufrieden
zu ſtellen. Proben und Preis Courante ſind
ſtets bei mir, wie auch in meiner Handlung,

Leipziger Straße Nr. 287. zu haben.

Halle. G. Rawald.
Wirklichen Maraschino di Zara em

pfing ich direct, und verkaufe die Original-
flaſche 2 Thlr. feinen Arrac die Bouteille à
20 Sgr. 2 Thlr. JamaicaRums und
Punſch Extracts die Bout. à 15 Sgr.
1 Thlr. in Gebinden billiger.

G. Rawald.
Ein anſtandiges in allen weiblichen Ar-

beiten erfahrenes Madchen mit guten Atte-
ſten verſehen, wunſcht gegen ein Honorar
die Landwirthſchaft zu erlernen. Alles Na
here durch J. G. Fiedler, kleine Stein-
ſtraße.

Eine Auswahl der neuesten fran-
zösischen Unterhaltungs-Sehrif-
ten, in schönen und billigen Ausgaben,
ist vorräthig bei

C. A. Schvetschke und Sohn.

Es wird ein Kapital von 2700 Thlr.
zur erſten Hypothek auf 2 Häuſer und
Hufe Acker, gerichtlich 7000 Thlr. ab-

N

2

geſchätzt, geſucht. Näheres Schulberg
Nr. 60.

Alle Hühneraugen oder Leich-
dornen werden verſchwinden.

Dieſes edle Pflaſter vertreibt nach rich
tiger Gebrauchsanweiſung alles obengenannte,
und iſt in verſiegelten Paketen für jedem
Leidenden zu 3 Sgr zu haben in Halle bei
Robert Koch, große Märkerſtraße nahe
am Markt.

Glaceéhandſchuhe für Herren und
Damen,

von 5 bis 20 Sgr., desgl. von Seide, Hanf
zwirn und Baumwolle, glatt und à jour,
empfiehlt Robert Koch, gr. Märkerſtraße
nahe am Markt.

Wollene und baumwollene
Strickgarne

empfiehlt zu den billigſten Preiſen Robert
Koch, große Markerſtroße nahe am Markt.

Bei Graß, Barth und Comp. in
Breslau und Oppeln iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben (Halle
bei Schwetſchke und Sohn):

Dr. Weis,
Verſuch einer Theorie und ge-

ſchichtlichen Ueberſicht des
Kirchenliedes 2e.

8. geh. 1 Thlr.

Künftigen Montag und Donnerstag
Breihan bei Rauchfuß jun.

m a


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 223.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 223
	[Seite 5]
	Seite 6







